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Halliſche Zeitung
im G. Schwetſchke ſchen Verlage.

(Halliſcher Courier.)
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c. 287. Halle, Sonntag den 7. December
Hierzu zwei Heilagen.

1862.

e

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin den 6. Decbr. 11 Uhr 8 Min. Vorm.
Angekommen in Halle den 6. Decbr. 12 Uhr 34 Min. Nachm.

Athen, Mittwoch den J. Deebr. Ein Londoner
Telegramm meldete die Nichtannahme der etwaigen
Wahl des Prinzen Alfred von England. Durch ein
Deeret. der griechiſchen Regierung wird die directe
Königswahl auf Freitag angeſetzt. Man glaubt,
Alfreds Wahl ſei trotzdem geſichert und hofft als
dann daß England annehmen werde.

Telegraphiſche Depeſchen.
Kaſſel, Freitag d. 5. Dec. Jn der heutigen Sitzung

der Ständekammer erklärte der Regierungscommiſſär Schü-
ler, daß der Fortbeſtand des Miniſteriums wieder geſichert
ſei. Jn einem längeren Vortrage legte dann derſelbe den
Standpunkt des Miniſteriums gegenüber der ſtaatsrechtli
chen Auffaſſung der Kammer dar. Vorgelegt wurde das
Budget in Ausſicht geſtellt eine Vorlage über die Fulda
Beb a Bahn, über die Leihhausangelegenheit und über An
deres. Auch die proviſoriſchen Geſetze ſollen vorgelegt wer
den; jedoch einſtweilen in Wirkſamkeit bleiben. Die Steuern
ſollen bis zu erfolgter Genehmigung forterhoben werden.

Trieſt, Freitag d. 5. Decbr. Aus Athen hier einge
troſfene Nachrichten vom 29. v. Mté. melden, daß in Pa
tras bei Gelegenheit einer zu Gunſten des Prinzen Alfred
ſtattgefundenen Demonſtration ein Konflikt ausgebrochen
ſei. Jn Meégara, Eleunſis und Livadien haben Bauernunru
hen ſtattgefunden, die durch eine Vermittelung der betreffen
den Präfekten beigelegt worden ſind. Jn Athen waren von
der ruſſiſchen Partet Vorbereitüngen zu einer Demvnſtra
kion für den Herzog von Leuchtenberg getroffen, aber
von der Regierung vereitelt wörden. Der frühere Mini
ſterpräſident Colveotronis war angekommen mußte aber
wegen droöhender Volkshaltung wieder abreiſen. Eben ſo
zwang das Volk den als ruſſiſchgeſinnt bekannten Nedaeteur
der Zeitung „„Acvn das Land zu verlaſſen.
Aus Konſtantinopel wird vom 29. v. M. gemeldet,

daß die Pforte einen erneuten Proteſt Montenegros gegen
die Errichtung von Blockhäuſern zurückgewieſen habe. Die
Abſetzung des griechiſchen Patriarchen in Konſtantinopel
ſtand bevor. Die Gehälter mehrerer Würdenträger ſind
vermindert worden. Nachrichten aus Teheran vom 7.
November beſtätigen, daß der Konfliktin Herat ausgegli
chen ſei.

Deutſchland.
Berlin, de 5. December. Se Majeſtät der König haben ge

ruht Dem Sergeanten Brikmann vom 6. Oſtpreußiſchen Jnfan-
terie Regiment Nr. 43, dem Matroſen dritter Klaſſe Loepke von der

atroſen Diviſion zu Danzig und dem HandlungsCommis Robert
Hübſcher zu Breslau die RettungsMedaille am Bande, ſowie dem
erſten Director des Königl. Prediger Seminars in Wittenberg Pr.
Schmieder den Charakter eines Eonſiſtorial-Raths zu verleihen.

Die „Sternzeitung“ bringt heute außer einer Berichtigung, dahin
gehend daß der Feldjägerlieutenant v. Dombrowsky kein eigenhändi
ges Schreiben Sr. Maj. des Königs an den Kurfürſten überbracht
Hat die aus ſteben Druckzeilen beſtehende Antwort des Miniſterpräſi
denten v. Bismarck an den kurheſſiſchen Miniſter v. Oehn-Rothfelſer
ren Schreiben vom 4. December. Dieſes diplomatiſche Akten

lautet

Berlin, den 4. December 1862. Indem ich, in Erwiderung auf Ew. Hoch
wohlgeboren die kurheſſiſche Verfaſſungs Angelegenheit betreffendes gefälliges Schreiben
vom l. d. M. mich lediglich auf mein Schreiben vom 24, v. M. beziehe und deſſen
ganzen Inhalt hierdurch beſtätige, füge ich doch gern den Ausdruck des Wunſches hin
zu daß die Hoffnung der kucfürſtlichen Regierung auf eine Verſtändigung mit dem
heute wieder zuſammentretenden Landtage ſich verwirklichen mögen. Empfangen Ew.
Hochwohl geboren c. (gez.) v. Bis mäarck.

Nach der „Oſtſee Zig. lautet die in der Schlußſitzung des Pro
vinzial Landtags von dem königl. Commiſſarius mitgetheilte Antwort
Sr. Maj. des Königs auf die Adreſſe des Landtags

Jn der Mir eingereichten Adreſſe der Stände des Herzogthums Pommern Und
des Fürſtenthums Rügen vom 19. d. Mts. habe Jch den Ausdruck des Dankes ünd
Vertrauens, ſo wie einer richtigen Erkenntniß der bei der Heeres Reorganiſation von
Mir verfolgten. Ziele mit beſonderer Freude entgegengenommen. Ich veranlaſſe Sie,
dem Provinzial Landtage Meine Anerkennung der von ihm in der Adreſſe niederge
legten Geſinnung auszuſprechen. Berlin den 29, Novbr. 1862. gez. Wilhelm.
ggez. v. Jagow.

Jn Bezug auf dieſes Aktenſtück, bemerkt die „Berl. Allg. Ztg.
haben wir an die „„Sternzeitung““ eine Anfrage zu richten. Wie ſchon
mehrfach ausgeführt iſt, waren in einem Punkt bis jetzt, ſo lange die
Provinzialſtände exiſtiren, alle Regierungen die wir in Preußen ge
habt haben einig: daß die Provinziallandtagen ſich ausſchließlich auf
ihre eigenen Angelegenheiten zu beſchränken, daß ſie über Gegenſtände,
die den ganzen Staat beträfen, kein Gutachten abzugeben hätten
Dieſe Praxis iſt nun auf eine ſehr bedenkliche Weiſe unterbrochen wor
den. Der pommerſche Provinziallandtag hat über die Reorganiſation
der Armee ein Gutachten abgegeben welches wenn er überhaupt ein
Recht dazu hätte, auch mißbilligend hätte ausfallen können. Eine vom
Miniſter des Jnnern contraſignirte Cabinets Ordre nimmt Bezug dar.
auf und ſpricht ſich billigend darüber aus. Soll nun damit geſagt
ſein, daß fortan Provinzialſtände und andere Eorporationen das Recht

ſollen in allgemeinen Landesangelegenheiten ein Votum abzu

eben5 Der 10. Provinziallandtag der Provinz Preußen hat auf den An
trag ſeiner Commiſſion bei namentlicher Abſtimmung mit 78 gegen 12
Summen beſchloſſen, in einer Denkſchrift an Se. Maj. den König die
Bitte auszuſprechen es allerhöchſt genehmigen zu wollen, daß die Ver
handlungen der Provinziallandtage hinfort öffentlich ſeien.

Der Provinzial Landtag zu Münſter hat am 22. Novbr. mit
29: 27 Stimmen beſchloſſen die Verhandlungen ſtenographiren zu laſ
ſen. Es iſt zu hoffen daß der eingebrachte Antrag auf Einführung
der Oeffentlichkeit ebenfalls angenommen werde. Von einer Loyalitärs
Adreſſe iſt keine Rede mehr, weil die dafür nothwendige Majorität von
2 der Anweſenden nicht zu erreichen iſt.

Die „Kreuzzeitung““ hört, daß an betreffender Stelle der Beſchluß
gefaßt iſt. und demnächſt in Ausführung gebracht werden ſoll, die Zahl
der Religionsſtun den in den Oberklaſſen der unter Aufſicht der
ſtädt iſſchen Schuldeputation ſtehenden Schulen wöchentlich um zwei,
und zwar zu Gunſten des Geſchichts und naturkundlichen Unterrichts
zu verringern. Die „Kreuzzeitung“ hält den gefaßten Beſchluß für
ſehr bedenküch, weil er zu ſehr wie eine Conceſſion denen gegenüber
ausſieht, welche über „Verdummung durch die Regulative und Ueber
bürdung mit religiöſem Stoff“ klagen

Jn Lippſtadt theilte das Kreisblatt die officiöſen „Sternzei
tungs“ Artikel mit. Dafür will der dort erſcheinende „Patriot“, um
ſeinen Namen Ehre zu machen ſeinen Leſern einen Abdruck der Ver
faſſungs Urkunde als Gratisbeilage geben.

Der Wiener „Preſſe““ wird von hier geſchrieben Die hieſigen di
plomatiſchen Kreiſe, in welchen aus Anlaß der von Herrn v. Bismarck
perſönlich verfaßten bekannten Verwarnung in der „Sternzeitung
große Bewegung herrſcht tragen ſich mit dem pikanten Hiſtörchen, der
Kurfürſt von Heſſen habe ſich durch die von dem FeldjägerLieu
tenant nach Kaſſel überbrachte Note veranlaßt gefunden, einen eigen
händigen Schreibebrief an Se Maj. den König Wilhelm zu richten.



In dieſem Briefe beklagt ſich ſo ſagt man, der Kurfürſt bei ſeinem
königlichen Bruder über die Orohung des preußiſchen MiniſterPräſiden
ten mit „einer Penſionirung“, und äußert die Ueberzeugung daß der
König nicht Kenntniß gehabt haben könne von der nach Kaſſel über
brachten „Stilübung“ des Herrn v. Bismarck. Denn der König von
Preußen, welcher das monarchiſche Prinzip ſo höch halte und für das
Königthum von Gottes Gnaden feierlich eingetreten ſei, werde nicht
mit zweierlei Maß meſſen und auch das göttliche Recht anderer Für
ſten, welche ihre Krone nicht minder rechtmäßig überkommen haben,
als der König von Preußen rückhaltlos anerkennen Derſelbe Cor
reſpondent ſagt: Hr. v. Bismarck habe dem Wiener Kabinet für ſein
bundesfreundliches Verfahren in Kaſſel Anerkennung gezollt. Das
ſcheint ſelbſt der „Preſſe““ zu ſtark aufgetragen und ſie drückt ihren
Zweifel an der Richtigkeit dieſer Nachricht aus.

Die geſtern fällige Bundestagsſitzung iſt „wegen Mangel
an Stoff ausgefallen. Es ergiebt ſich daraus von ſelbſt daß die
Angelegenheit bezüglich der Oelegirtenverſammlung noch nicht ſo reif
war, als der „Nürnb. Correſp. ſich vor einigen Tagen vom Main“
ſchreiben ließ. Aber auch eine neuere Mittheilung deſſelben Blattes,
welche die Verhandlung vor dem Bund in dieſer oder der nächſten Wo
che in Ausſicht ſtellt iſt zu ſanguiniſchen Urſprungs: Die Circülation
des Ausſchußberichts unter den Mitgliedern hat zwar begonnen iſt
aber noch nicht beendigt und Preußen iſt mit ſeinem Minoritätsgut-
achten noch ganz zurück, ſo daß das Ende des Jahres wohl heran
rücken wird, ehe die Bundesverſammlung die Sache in Verhandlung
nehmen kann.

Der „Nürnb. Correſp.“ erhält aus Niederſachſen eine Correſpon
denz über die braunſchweigiſche Erbfolge. Das Erbrecht des Hauſes
aus Hannover wird als unzweifelhaft hingeſtellt. Die Zuſtände Braun
ſchweigs werden mit Recht als beneidenswerthe bezeichnet und
dabei bittere Seitenblicke auf Preußen geworfen. Hieran ſchließt der
Correſpondent folgende thatſächliche Nachrichten

Da iſt es denn begreiflich, daß man in Hinblick auf Eventualitäten ſich für die
Zukunft zu ſichern ſucht. Herzog Wilhelm im April 1806 geboren iſt ein noch
durchaus kräftiger Mann und kann was man allgemein wünſcht, noch ein Viertel
jahrbundert leben. Aber im Intereſſe ſeines Landes bietet er willig die Hand um
die Verhältniſſe gedeihlich zu ordnen. Die Unterhandlungen über die künftige Stel
lung Braunſchweigs unter der Regierung der jüngeren Linie werden ſeit längerer Zeit
geführt. der Herzog betheiligt ſich perſönlich an denſelben und war auch jüngſt ſeibſt
in Hannover. Sobald ein vorläufiger Abſchluß erzielt iſt, wird man ſich an die
Stände wenden. So viel ich höre, wird braunſchweigiſcher ſeits darauf hingewirkt,
dem glücklichen und zufriedenen Lande ſo viel Selbſtbeſtimmung und Selbſtverwaltung
zu wahren als nur irgend möglich iſt. Es giebt ſchwerlich ein Verhältniß im öffent
lichen Leben, welches Braunſchweig gegen eine hannoverſche oder preußiſche Einrichtung
vertauſchen möchte. Der Kronprinz von Hannover, Ernſt Auguſt welcher erſt den
Knabenjahren entwächſt (er iſt 1845 geboren), würde in Braunſchweig reſidiren
und an der Spitze der Regierung ſtehen. Der König Georg der Fünfſte iſt bekannt
lich des Augenlichts völlig beraubt. Jn Braunſchweig kann aber ein Fürſt der mit
einem ſolchen leiblichen. Mangel behaftet iſt, nicht regieren. Jm Anfange unſeres
Jahrhunderts verzichteten die beiden braunſchweigiſchen Prinzen Georg und Auguſt,
weil ſie an Blindheit litten, auf die Regierung zu Gunſten ihres jüngeren Bruders
Friedrich Wilhelm, welcher 1815 auf dem Ehrenfeld bei Quatrebras ſeinen Tod fand.
Die Urkunden, denen gemäß ein des Augenlichts beraubter Fürſt in Braunſchweig nicht
regieren kann liegen im Archiv. In Hannover hat man, wie es heißt, ausnahms
weiſe für ſich von dieſer Beſtimmung keine Notiz genommen z es ſcheint aber als ob
man in Braunſchweig Werth darauf lege. Für den Fall der Thronerledigung im letz
teren Lande ſcheint es dringend nöthig Alles im Voraus feſt geordnet zu ſehen man
ſchneidet dadurch jede Einmiſchung und allerlei Rathſchläge ab, die unter Umſtänden
jäſtig fallen könnten.“

Berlin, d. 6. Dechr. Die „Kreuzzeitung“ brachte geſtern einen
Leitartikel, in welchem ſie noch beſtimmter und deutlicher, als bisher
auseinanderſetzt, „Was Uns vor Allem Noth thut Das iſt zunächſt
natürlich Vernichtung des Rechtsſtaates, oder, wie es die „Kreuz
zeitung ausdrückt, „die unbedingteſte und rückſichtsloſeſte Wiederher
ſtellung der Disciplin und des Gehorſams im Schooße des Beamten
thumes““. Und um dieſem Vorſchlage, der jedem geſunden, ſittlichen
Gefühle denn doch gar zu ſehr widerſtrebt, Nachdruck zu geben, fügt
ſie folgende Enthüllungen hinzu: „Ueberdies iſt es für das ſchärfer
blickende Auge nicht mehr zweifelhaft, daß man es bei der obwaltenden
Unbotmäßigkeit nicht mit einer zufälligen und zerfahrenen Oppoſition,
ſondern mit einer planvollen, auf einen geheimnißvollen perſönlichen
Mittelpunkt zurückführenden Action zu thun habe mit einer Action,
die nach nichts Geringerem ſtrebt, als die Königliche Gewalt zu ab
ſorbiren und ſich demnächſt gleichzeitig als Vertreter der Regierung im
Vamen des Königs und als Vertreter des Volkes im Namen der
Volksſouveränetät zu etabliren Die Verſetzungen, obwohl unter
Umſtänden ſehr zweckmäßig, ſcheinen der Kreuzztg. jetzt nur ſchäd
lich. Worauf es ankommt, iſt „das jetzige bureaukratiſche Syſtem
und das corrumpirte Verhältniß des Beamtenthums zur Volksvertre
tung an der Würzel, d. h. dort anzugreifen wo das Syſtem ſelbſt
gipfelt und ſeine Lebensverſicherung findet, und ſo, daß man damit
die Spitzen und Leiter zu treffen verſteht.“ Dieſe Reform iſt eine
Reform der Gerichtsbarkeit nach ſtändiſchen Prinzipien, welche die
„Kreuzztg.“ in nicht ſehr klarer Weiſe bezeichnet als: „Wiederherſtel
lung der rechten Beziehungen zwiſchen König und Volk; Beſeitigung
der jetzigen Kaſten Gegenſätze zwiſchen Regierenden und Regierten
Retablirung der eigenen öbrigkeitlichen Stellung und Befugniß der
ſelbſtſtändigen Unterabtheilungen des Staats in Folge deſſen Vermin
derung des Beamtenthums nach der Zahl, Verbeſſerung nach der Qua
lität, aber freilich dann auch was wir ſchon ſeit lange befürworten

Ausgleichung ſeiner ſocialen Stellung und ſeiner politiſche Bedeu
tung. Was aber das Lieblingsthema der Feudalen die Stellvertre
tungskoſten betrifft, ſo wird dieſes durch eine ungemein ſinnige Jnter
pretation der Verfaſſungs Urkunde auf das Schönſte gelöſt. „Wir
wollen nur noch darauf hinweiſen wie die Beſtimmung der Verfaſ
ſungs- Urkunde wonach Beamte für den Eintritt in die Kammer kei
nes Urlaubs bedürfen unmöglich dahin ausgebeutet werden kann, daß
die Regierung überhaupt gar nicht darüber zu beſinden habe, ob ein

ſolcher Beamter in ſeinem Amte für längere Zeit entbehrlich ſei oder
nicht. Richtig verſtanden, darf dies weiter nichts ſagen, als daß der
betreffende Beamte primo loco und ſelbſtſtändig darüber zu befinden
habe, ob er ſeinem Amte oder der „„Volksvertretung““
den Vorzug geben wolle.“ Alſo: Urlaub kann die Regierung
dem in die Kammer gewählten Abgeordneten unmöglich weigern aber,
wenn er ohne Urlaub ſeinen Sitz in derſelben einnimmt, kann ſie ihn
ſeines Amtes entſetzen! Ein ſchönes Beiſpiel von feudaler Logik.
Das Zweite was Noth iſt, ſind energiſche Preßmaßregelungen.
Eine „freie Preſſe“, meint die „Kreuzztg.“, ſei für uns ganz unmög
lich. Die Maßregelungen aber, die ſie vorſchlägt, ſind doppelter Art
„Es giebt eine gewiſſe Kategorie von PreßErzeugniſſen, welche,
weil ſie lediglich eine gewerbliche Speculation ſind, ſich jeder anderen
Behandlung als der gewerbepolizeilichen entziehen. Dieſe Mach
werke muß man deshalb dort treffen wo ſie ſterblich ſind, und ſo,
daß ſie ſelbſt ſich darüber entſcheiden müſſen, ob ſie das politiſche
Prinzip oder das Verdienen groß ſchreiben wollen. Anders
ſteht es mit der eigentlichen ParteiPreſſe, welche durch polizeiliche
Chikanen erfahrungsmäßig ſtets gewinnt, und welcher man nur dadurch
wirkfam begegnet, daß man einmal ihren thatſächlichen Jnhalt und
ihre Legalität mit Energie und Conſequenz auf das rechte Maß zurück
führt und daß man ſodann die betreffenden Kreiſe mit der rechten
geiſtigen Speiſe zu verſehen im Stande und befliſſen iſt.“ Für die
Partei-Preſſe ſchlägt die „Kreuzztg.“ damit ziemlich unumwunden fran
zöſiſches Verfahren vor, wo „neben der adminiſtrativen Knebelung der
Preſſe eine Förderung derſelben hergeht, deren poſitive Handhabung
vielfach als Muſter dienen kann.“ Wie geſagt, das Lob laßt ſich dem
Artikel nicht abſprechen, daß er deutlich genug die Segnungen zeigt,
mit denen ein feudales Regiment uns beglücken möchte.

Jn dem heutigen Leitartikel, der eine Fortſetzung des geſtrigen bil
det, die „Preſſe und das Vereinsrecht“ überſchrieben, iſt es zunächſt
von Jntereſſe, daß die „Krzztg.“ conſtatirt, die Unterdrückung dieſer
beiden Inſtitutionen ſei ohne die ſtaatsgefährliche Anwendung der nack
ten Gewalt unmöglich. Sie will, daß die Regierung beide für ihre
Zwecke nutzbar machen und namentlich der Localpreſſe ſich bemächtigen
ſolle um für ihre eigne Preſſe Intereſſe zu erwecken, die Vereinigung
der Liberalen zu ſprengen und nur durch Beſprechung naheliegender
Localfragen die Menge zum Verſtändniß d. h. natürlich zur reactio
nären Auffaſſung politiſcher Fragen zu erziehen. Wir wiſſen wohl,

heißt es am Schluſſe daß dieſen unſeren Vorſchlägen die ver
einigte active und paſſive Oppoſition des bureaukratiſchen Schlendrians,
ſo wie der ſtumme Widerwille der conſervativen Siebenſchläfer gleich
mäßig gegenüber treten und einfach, ſo weit man nicht Mitſchuldiger
iſt, die. Polizei und Gewalt in das Gewehr rufen werden. Doch wiſ
ſen wir eben ſo gewiß daß man das Deutſche Volk nicht auf dieſem
Wege zufrieden ſtellen, und daß, auch abgeſehen davon eine blos
polizeilich abſolutiſtiſche Reaction die ſchlechteſten Elemente der Buregu
kratie obenauf bringen würde, die Organe, auf welche man ſich dabei
ſtützen müßte, erfahrungsmäßtzig die allerunzuverläſſigſten ſind.“

Koblenz, d. 30. Novbr. Der „„Mittelrh. Ztg.“ wird von hier
geſchrieben Da in verſchiedenen Blättern unſerer Provinz allerlei fabel
hafte Gerüchte über das Verhalten unſerer Königin gegenüber den
hieſigen bekannten mit alleiniger Ausnahme des Oberbürgermeiſters der
liberalen Fraction angehörenden Deputirten mitgetheilt werden ſo ſieht
ſich Referent werpflichtet, zu erklären daß alle diejenigen aus der Luft
gegriffen ſind, welche die hohe Frau in irgend ein oppoſitionelles Ver
hältniß zu den liberalen Deputirten gebracht haben. Referent iſt ſo
gar in der Lage, die beſtimmte Mittheilung machen zu können daß
die Königin an demſelben Tage wo Hr. v. Bockum-Dolffs ſeine
„im Intereſſe des Dienſtes“ erfolgte Verſetzung nach Gumbinnen er
hielt ihn mit ſeiner ganzen Familie zum Thee eingeladen hat wäh
rend dieſelbe früher nie zu den Hoffeſten herangezogen wurde. Die-
ſelbe hat. es ſehr bedauert, daß der Antrag auf Verleihung des Ehren
bürgerrechts an Herrn v. BockumDolffs durch das eigenthümliche Auf
treten des Oberbürgermeiſters in der Stadtraths Sitzung zu Waſſer
geworden iſt.

Kaſſel, d. 3. Decbr. Der offene Freimuth, womit Hauptmann
DOörr, ein Mann ohne allen Makel, als Verfaſſer der gegen Haynau
gerichteten Broſchüre ſich bekannt, hat in der Stadt eine freudige Auf
regung hervorgerufen. Nur e ine Stimme herrſcht darüber, daß Herr
v. Haynau fernerhin nicht mehr an der Spitze der kurheſſiſchen Armee
verbleiben kann. Sollte der Kurfürſt dieſer Einſicht ſich verſchließen
ſo dürften in Kürze ſehr deutliche Kundgebungen, namentlich der höheren
Offiziere in Ausſicht ſtehen. Schwerlich wird daran das Zeugniß
welches die „Heſſenzeitung““ heute über v. Haynau abgiebt, etwas
ändern ſie nennt ihn „einen chriſtlichen, fürſten und berufstreuen
Ehrenmann“, der „gerade durch dieſe Eigenſchaften den Widerwillen,
Haß und Neid Mancher ſich zugezogen habe die weder ſeinen mili
täriſchen Ehrenſinn, noch ſeine ſonſtigen Tugenden zu faſſen und ohne
Widerwillen zu trägen vermögen.“ Der preußiſchen Regie
rung werden von demſelben Blatte heute Schmeicheleien anderer Art
angehängt. Die „Heſſenzeitung“ ſagt: Das Unerbörte wird uns
beſtätigt. daß die große Weltmacht, die Lüge, fortwährend deutſche
Groß und Kleinmächte in Banden halte, und dieſe zum erneuerten
Druck auf den Kurfürſten und das Heſſenland treibe. Gegen und
um die Perſon des Kurfürſten ſollen ſich drängende ſogenannte Rath
ſchläge mit im Hinterhalte gezeigter Orohung ſammeln. Nur Gott
der Herr kann din Kurfürſten vor weiterer Schmach und Erniedrigung,
die ihm Mächtige der Erde und ſchlimme Geiſter Kleiner bereiten, be
wahren. Darum“, ruft das Blatt einphatiſch aus, „erwache allent
halben, treues chriſtliches Heſſenvolk?! Laſſe inbrünſtiger die Gebete

für die Rettung deines Kurfürſten zum Herrn aller Herren in Kirche



und Haus aufſteigen und ſchaare dich um ihn mit allen Mitteln, da
mit dem Schwächeren der Sieg werde über die Böſen und Verblen
deten!“ Die Depeſche des Herrn v. Bismarck iſt der „Heſſenzei
tung“ nur ein „Gewebe von Erfindungen und Grobheiten. Man
fragt mit Recht“, heißt es an einer andern Stelle, „ob grobe Un
wiſſenheit oder vielmehr hartnäckige Böswilligkeit ſolche Anſchuldigungen

dictirt, hat. „Dieſer empörenden Sprache der Brutalität
geg nüber giebt es für einen treuen Heſſen nur den einen Troſt, wel
chen der Herr aller Herren und der König aller Könige in den Wor-
ten verkündigt hat: Die Rache iſt mein, ich will vergelten

Jtalien.
Aus den neueſten Telegrammen geht hervor, daß an höchſter Stelle

noch immer die Abſicht obwaltet, das Miniſterium aus Männern zu
bilden welche den letzten parlamentariſchen Kämpfen fern geſtanden
haben. Man hofft, ein ſolches Miniſterium werde ſowohl von Rica
ſoli's als von Rattazzi's Freunden unterſtützt werden z es könnte ſich
aber auch bald von jeder parlamentariſchen Unterſtützung verlaſſen ſehen.

Die Discuſſtone“ vom 4. Decbr. ſchreibt: Wenn unſere Erkun
digungen genau ſind, ſo iſt das Miniſterium fertigz es wird ein
politiſches ſein gebildet aus Männern die ihre Proben im Parlamente
abgelegt haben obwohl ſie dem Kampfe der Parteien fremd geblieben
ſind. Wir glauben daß es die Majorität haben wird, indem es die
Stimmen welche das Miniſterium Ratazzi unterſtützen, mit denen
vereinigen wird, welche die Oppoſition der Rechten bildeten. Die „Dis
cuſſtöne“ ſchließt: Wenn die perſönlichen Anfeindungen den Zuſtand
der Krifis verlängern ſollten ſo würden Worten des Königs den Weg
zum Herzen ſeiner Unterthanen zu finden wiſſen.

Der „Cittadino d'Aſti“ veröffentlicht den weſentlichen Jnhalt eines
geheimen Rundſchreibens welches Mazzini unterm 28. Oct. d. J. an
einige ſeiner getreueſten Anhänger erlaſſen hat. Es wird darin die Re
organiſation der Partei als ſehr dringend dargeſtellt, und. zugleich eien

Reihe von Verhaltungsmaßregeln gegeben. Unter Anderm will Mazzi
ni, daß die Deputirten ſeiner Farbe in der Kammer auf ein Tadels
votum dringen und hernach alle zuſammen ihre Entlaſſung geben. Jhre
Stellung ſei eine falſche. Man könnerdem Volke nicht eine Action ge
gen den Willen der Regierung predigen, unter dem Rufe: Es lebe der
König und das Statut! Beſonders eifrig müſſe das Werben im Ve
netianiſchen im Gebiete von Brescia und Bergamo betrieben werden.
Auch die Ausgabe von Billets zu 5*1000 Fres. wäre ſehr zweckmä
ßig beſonders wenn man die Unterſchrift Garibaldi's dafür erhalten
könnte. Jn Rom müſſe die Agitation unterhalten und wo möglich

einer der Eingeweihten eingeſchmuggelt werden, der mit Hülfe der Ge
ſinnungsgenoſſen einige Tauſend Bomben fabriziren könnte. Zink Und
Schießpulver genügen zu dieſem Zwecke und das Stück kommt nicht
höher als auf 1 2 Fres. zu ſtehen.

Schon vor einigen Tagen ging durch die Blätter die Nachricht
daß der preußiſche Geſandte in Rom, Baron Canitz, gemüthskrank
geworden ſei. Folgende Erzählung des „Monde“ beſtätigt die Nach
richt. Bei einem großen Diner, welches zu Ehren des Kronprinzen
im preußiſchen Geſandtſchaftshotel gegeben wurde, erſchien mit einem
Male Baron Canitz in einem höchſt ſeltſamen Aufzuge und wunderli
chen Geberden. Er ſchrie, ſein Haus ſei kein Wirthshaus und die
Gäſte möchten daſſelbe ſofort verlaſſen, alles in einem Tone, der na
mentlich das Ohr der anweſenden Damen ſehr verletzen mußte. Die
Kronprinzeſſin ward erſchreckt, der Kronprinz aber näherte ſich, wäh
rend Alles wie verſteinert daſaß, theilnehmend dem Geſandten und bat
ihn, ſich zu entfernen, was letzterer auch, da ihm eine Spur von Be
ſinnung zurück zu kehren ſchien, ſofort that. Der unglückliche Mann
war in Tobſucht verfallen und wurde ſofort zu ſeinem Schwager, dem
Fürſten Michel Gaetano, gebracht. Der Grund dieſes traurigen Ereig
niſſes wird in einem vor langer Zeit ſtattgefundenen Duelle geſucht, in
welchem Hr. Canitz ſeinen Gegner getödtet haben ſoll.

Bekanntmachungen. Fernere Anerkennungen der heilkräftigen Wirkſamkeit des vegetabiliſchen Kräuterhaarbalſams

Eeprät des chevenx aus der Fabrik von Hutter Co. in Berlin,
Helmbold e Co. in Halle a/S. Leipzigerſtraße 109.

Niederlage bei

Pacht Einladung und Auetions
Anzeige.

Den frequenten Gaſthof in Trebnitz
zwiſchen den Städten Alsleben a S. und
Cönnern mit ſchönem Tanzſaal, 2. über
bauten Kegelbahnen (Doppelbahn) und ſon
ſtigen guten Räumlichkeiten, werde ich im Auf-
trage des Herrn Beſitzers
DHonnerstag, den 11. Decbr. d. J. von
Vormittags 11 Uhr ab, im gedachten Gaſt

hofe ſelbſt,
auf ſechs Jahre unter vorher bekannt zu machen
den Bedingungen, eyentualiter mit 18 Morgen
Acker, verpachten. Riflectirt der Pächter des
Gaſthofs nicht auf dieſe Aecker, ſo werden die
ſben gleichwohl in demſelben Termine in se
Parato verpachtet.

Zur Uebernahme des Gaſthofs ſind 500 Thlr.
erforderlich und iſt derſelbe zum 1. Febr. k. J.
zu übernehmen.

Demnächſt verſteigere ich daſelbſt an dem
ſelben Tage

A. gütes Pferd ſchwarzer Wallach, 7 Jahr
alt 1 gute Halbchaiſe, 1 Ackerwagen,
Paar neue Eggen, 1 eiſernen Pflug, ſo
wie andere Haus und Wirthſchaftsſachen,

meiſtbietend gegen baare Zahlung.
Als leben a/S. den 27. November 1862.

Hartmann,
Auct. Commiſſar.

Capital Ceſſion.
Eine ſehr gute Hypothek von 3000 e59 ſoll ſofort n werden. Nähere Mitthei

lung unter R. Tie6. poste rest. Halhe a/S.

Jm Saale der Weintraube:
Sonntag d. 7. Decbr. Uhr N.

III. Trio- Concert
Zur Aufführung kommt u. A. Son. v. Beete v. Hinſelt, Violin- Concert

v. Kalliwoda, Trio Dur v. Onslow,
Zwei Klavierſtücke v. Apel, Carneval von

Venedig. E. Apel.
Ennewitz bei Schkenditz.

Sonntag den 7. Decbr. „Ball vor dem
Balle wird der Turnverein aus Möckern
ſeine Aufwartung und mehrere Aufführungen
machen. Ballmuſik von der Regi-
mentsmuſik des Magdeb. Füſ.-Regt.
Nr. 36. Anfang 6 Uhr.

Zu dieſem Vergnügen ladet beſonders ein
C. I opp, Gaſtwirth in Ennewitz.

Ew. Wohlgeboren erhalten anbei das leere Kiſtchen mit dem Erſuchen zurück, mir
gef. umgehend wieder 2. Flaſchen à F Jhres Baiſams zu ſenden da derſelbe mir
O vorzügliche Dienſte thut.

E. Potsdam d. 24. Novbr. 1862. Walferth, Lehrer.T Die wenigen Flaſchen Jhres Roprit des chevweux haben vortreffliche Reſultate
V erzielt mein Schwager, welcher ſeit Kurzem eine Haartour tragen mußte, hat dieſe

wieder bei Seite legen können, und auch ich bin ſehr erfreut, daß die kahlen Stellen
S auf meinem Kopfe wieder mit neuem Haar bedeckt ſind; wir wünſchen aber dennoch
2 fernere Flaſchen Jhres Haarbalſams à 1 c.

e d. 16. Nov. 1862. Moritz SeC Jm Auftrage meines Freundes des Rittergutsbeſitzers Herrn P. Haringerberichte ich Jhnen ſeinen beſten Dank, für die ch e r
s balſams, und bitte daher um nochmalige Zuſendung eines Fläſchchens Moprit des cheveux,

e Schwalbach, d. 17. Novbr. 1862. von Lankau.

c. W KüNZEL
Uhrmacher

in WMerseburg
empfehlt

eine schöne Auswahl Anker- und Cylinder Vhren
in Gold und Silber zu üusserst billigen Preisen,
sowie Regulateure, Tisoh-, Goldrahmen Wacht-,
Nippes- und Wand-Vhren in verschiedenen Grössen.

Reparakuren
worden golid und pünktlich ausgefährt.

Operngläservon den einfachſten bis zu den eleganteſten mit den beſten aehromatigenen Gläſernz ſo wie

VFernrohre, Mikroscope, diverse Loupen,
Thermometer, Barometer

in den verſchiedenſten Arten c.
Stereoscope von 15 23 an

ſo wie stereoscopische Rälder à Dtzd. von 25 z an, in Glas Transpa-
rent, Papifer, Schweizer Ansächten von Rraumin ete, ete. in größter Aus
wahl zu den billigſten Preiſen empfiehlt u. er Seht

Schmeerſtraße 29).

Büſchdorf.
Heute, Sonntag Nachkirmeß. Muſik vom Muſikmſtr. Hrn. Fiedler. Die Röſt

wurſtmaſchine iſt wieder gängig und Omnibusfahrt- nach hier.v ſev Iacestner.



Zu Weihnachts Geſchenken
empfehle meine mit ſchönen eleganten und praktiſchen Damen und Herren- Artikeln
aitsgeſtattete Arnsstellung. Höchſt ſolide Preiſe ſichere ich den mich Beehrenden zu.
Robert Oolhrma's Weißwaaren-, Band u. Modewaarenhandlung,

Große Ulrichsſtraße 3. g
Große neur Teneriſſa- Wallnüsse

von ſehr feinem Geſchmack, Schock 3 Sgr., für 1 Thlr.
I Schock.

Neue Nheiniſche Wallnüſſe, à Schock 2 Sgr.,
für 4 Thlr. 20 Schock, ſowie

Neue Lamberts- u. Para-Nüſſe, neue Tafel-
Feigen n. Datteln, neue Schaalmandeln i. Trau
benRoſinen empfiehlt rrammumn.

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte

empfehlen wir tNips- Kleider in ſchönſter Qualität zu 2 F.
Caſemir- Kleider zu s
Thibet- Kleider, in feinſter Qualität in allen Farben von 4 F an.

oplin- Kleider in den neueſten Deſſins von 5 e an.
Alpaeeg Luſtre-Kleider, feinſter Qualität von Z. an.
Gedruckte Luſtre- Kleider zu 4

ſowie altch noch viele andere wollene Kleiderſtoffe zu auffallend billigen Preiſen.
Aufträge von außerhalb werden auf das Sorgfältigſte und Prompteſte ausgeführt von

Gebr. Gumncdermia en Leipzigerſtr. 95,
Tuch und Mode Waaren Handlung.

Das Damen Mäntel- und Jacken Magazin iſt in den verſchiedenſten Stoffen
und allen Größen aufs Reichhaltigſte aſſörtirt bei

Gebr. Guinceimm a mnnz, Leipzigerſtr. 95,
Tuch und Mode- Waaren Handlung.

e h
Mein Lager feiner und feinſter

bietet Vieles in reicher Auswahl, was ſich beſonders zu
ſchlagende erſcheinende Neuheiten anzuſchaffen. t

Beſonders erlaube mir noch das geehrte Publikum auf meine große Auswahl

zum Verkauf.

Herren-Garderobe-, Galantérie-, Bijouterie-, Iuxus- II.
Feſtgeſchenken eignen dürfte indem ich ſtets bemüht bin alle in mein Fach

„Beiss zeugeeigner Fabrik von 25 z bis 20
Brillen u. Dorgnetten

mit den feinſten Kryſtallgläſern,

Thermometerin 60 verſchiedenen Sorten von 7 an,
Protzens Kupferschablonen

zum Vorzeichnen der Wäſche und für Kinder,

Barometermit vorzüglich ausgekochten Röhren,

Fernröhre u. Operngucker
mit Gläſern von unübertrefflicher Wirkung

Wasserſilterzum Trinkbarmachen des ſchlechteſten Waſſers etc.

Alkoholometer u. Araeometer
zu den verſchiedenſten Zwecken,

Stereoscopenbilder,
die neueſten und ſchönſten, von 2 an,

empfehlen wir Alles zu den billigſten Preiſen.
P Alll Golla C 00., gr. Schlamm 10.

Eine ſehr große Mühle
mit aushaltender Waſſerkraft in einer großen
Stadt der Prov. Sachſen ſoll Familienverhält
niſſe halber mit 30,000 Anzahlung verkauft
werden. Näheres unter M. C. 48. poste rest.
Halle a/s.

Jm Gaſthof zur goldenen Roſe ſtehen 6
weſtpreußiſche Landſchweine bis morgen Abend

8 on e
Toilette-Artikel

deutſcher, ächt engl. und franzöſ, Parkumerien und Toilettegeiſen,
ächten Mann de Cologne, gefülte Gartonagen ete. etc.

ergebenſt aufmerkſam zu machen.Die Preiſe ſämmtlicher Artikel ſind, bei, wie bekannt rgell et Boienung, mit höchſt mäßiger Avance, feſtgeſtellt.

r öänne, Leipigerſtraßegegenüber dem goldenen Löwen“.

gleich mein Coöntor und Gummiwaarengeſchäft nach meiner Fabrik,Am heutigen S verle
Schimmelgaſſe Nr. 6.

Das bisher in der Leipzigerſtraße 103 geführte Detail -Geſchäft, verbunden mit einem
Jnſtitut für mathematische und op tische Instrumente, beſteht
in genanntem Lokale für meine Rechnung Unter Leitung meines Bruders Mend. Behne.

Die Firma dieſes Geſchäfts iſt zur Unterſcheidung von der Fabrik Firma

A. L. G. nes mechaniſches Jnſtitut.
Indem ich bitte das bisher mir geſchenkte Vertrauen für beide Geſchäfte auch ferner zu

bewahren, zeichne ich mit Hochachtung A. L. G. Dehne,
Fabrikant von Maschinen u. Dampfkesselarmaturen,

s verkauufim Magazin für feinere Herren Garderobe
von M. Mechtken 9

Große Ulrichsſtraße 5.
Um mit meinem Lager ſämmtlicher fertiger Wagren, welche nur vor Beginn der

jedesmaligen Salson hur fortwährenden Beſchäftigung meiner Arbeiter angefertigt werden,
z räumen, verkaufe ich von heute ab ſowohl Winter als Sommerkleider, beſte
end inUeberzieher für Winter und Sommer, Ha-
veldcks, Röcke, Jracks, Beinkleider, Weſten u.
feine Schlafröcke gegen Baarzahlung zu und unter dem Selbſtkoſten
preiſe. Ich bemerke noch, daß das Lager nicht aus Ladenhütern, ſondern aus modernen,

on den feinſten Stoffen gefertigten Sachen beſteht.

Michker, Gr. Ulrichsſtraße 5.
Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Schweigenhrimer
S von anerkannt ff. bairiſcher
J Qualität neue Sendung im

Gambrinus.
2te Salon iſt Sonntags ſchon von Mit

tag an geheizt.

reie Gemeinde in Halle.
onntag den 7. Decbr. Vormittags 9 Uhr

Vorleſung (gr. Ulrichsſtraße Nr. 6)
h

Familien Nachrichten.
Geburts Anzeige.

Geſtern Vormittag 11. Uhr wurde meine
liebe Frau Conſtanze, geb. Schilling, mit
Gottes Hülfe von einem todten Töchterchen
ſchwer, doch glücklich entbunden, was ich ent
fernten Verwandten Und Freunden anſtatt be
ſonderer Meldung hiermit ergebenſt anzeige

Beeſenſtedt, den 5. Oecember 1862.
A. Lommatzſch, Pfr.

Am Freitag Abend 9 Uhr nahm Gott unſern lieben
kleinen Paul in einem Alter von 1 Jahren
in Folge der Halsbräune zu ſich. Dies theil
nehmenden Verwandten und Freunden zur Nach
kicht, mit der Bitte um ſtilles Beileid

Gröbers, den 5. December 1862.
Earl Zeiſing nebſt Frau.



c.

Erſte Beilage zu 287 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)
Halle, Sonntag den 7. December 1862.

Amtlicher Fonds und Geld Conurs. Berliner Börſe vom 5. December 1862.

Eiſenbahn Actien. gf. Brief. Ge sländi Fſſe:Fonds Courſe. e erſt Arbeltet le m Ausländiſche Eiſenbahn Stammactien.
3f. Brief. Geld. Stamm Aet. lssr. f. Brief. Geld. Berlin Anhalter i o t60 f. Brief ePreuß. Freiw. Anleihe I 102 101 Aachen Düſſeldorf. 3 3 88 87 Berlin Hamburger 100 99 ter zur f. r Helv.

von 1850)5 108 107 e e r 305 do. II. Emiſſion (99 c l VStaats Anleihen von Derg. Märk. Lit. G r Berlin Potsdam Mage 99 Sexbe g m 431 dehutger s ne e e1851, 1855, 1857 t o erlin- Anvalter a der B. t. 29do. von 1859 102 Ferlin- Hamburger 6 n I de ne r Metterburger aldo. von 1856 4 102 162 Berlin Potodam Berlin Stettiner Fr. Wilh. Sdo. von 1853 4 99 „agdeburger 11 210 218 do. II. Serie- 96 92ne Schuldſcheine (3 90 897 Se t 7 a do. Iil. Serie 96 33Prämien Anleihe von SreslauSchweid do. vom Staat gar. 41 1 1011855 à 100 3 128 127 nitz Freiburger 143 142 Breslau Scweirnt u Ruſſiſche Etſenb 5
Kur u. Neumärkiſche Brieg Reiſſe 35 Freiburger lit. D. A. Weſtbahn (Bohm.) 729,Schuldverſchreibungen 90 Köln Mindener d a er a h nDderDeichbauOblig. A. 1007 dalbe e Cöln Mindener 101 Ausländi ioritäts ActiBerl. Stadt Obligat. 4 1022, Magdeb. Leipziger 17. T do. II. Emiſſton s 103 o ne ne c
do. do. 3 90 Magdeb. Wittenb. 46 45 do 4 87 a Oblig. J. dere r DSchuldverſchr. der Berl. Münſter Hammer 4 98 07 do. III. Emiſſion 95 95 do. Samb. u. n zKauſmannſchaft 5 1042 HiederſchleſMärk.. 4 99 do do. t 101 1002 Oeſtr. franz. Stgatsb. 3 275 274

Niederſchl. Zweigb. I 66 do. IV. Emiſſion ſt 937, Oeſtr. fr Subb. (Lomb. eOberſchleſ. Lit. A. Magdeburg Halberſt. 103 ePfandbriefe. u. G z t 172 Magdeburg Wittenb. Ah 7 Jnländiſche Fonds.
Kur u. Neumärkiſche (3 92 92 Srruet Lit. B. Tlio 3 r 155. Niederſchleſ. Märkiſche 98 Jafſ. BerelnsBk.Aect. 146
do po r o 101 r l e do. Conv. 4 99 ger Privatbank (1 107o. 101 Wilh. (St. V.) 68 o S 98 iOſtpreußiſche 88 Rbeinſſge e 85 e v Seti 101 et a7 e t 100 do Sta c z ne t M e r r 7Pom merſchen e c e e e e i0öl.rot i 101 100 Rußrete S hlel Lit. A. t es dePoſenſch e o n 95 94 e e rn 998 z Kr. Gladbacher h 95 94 do. i. 4 t 102 101do. 992 987 31 3 14112 Li tdo. nene 98 977 tus r do. Lit. D. 4 98 98Schleſſche z e d e e Induſtrie ActienSom Staat gar t. B. ar Lit. P. 4 e 101 Induſtrie Ackien.Weſtpreußiſ 3 881 8 95 Pr. Wilh. (St.Vohw. Hoerder Hüttenwerk. 5 93 92ſtpreußiſche 88 88 998 l 985, Seri i 54 d J. Serte s Ninerva 5 30 29c e T do. II. Serie s Fabrik v. Eiſenbahnbed. s 99 98do. ue Wo vorſtehend kein Zinsſatz notirt iſt, do. III. Serie s Deſſauer Kont. Gas 5 127 126

werden uſancemüßig 4 Et. berechnet. Rheiniſche 95m Stagt gr. a AusländiſchRentenbriefe. Pritorit. Ob lig t ger z r Braunſchweiger a e 4Kur u. Neumärkiſche 4 996, whe De 5 e e u B Bat 4 zommerſche hoo, Aachen Düſſeldorfer 93 do. do. von 1862 4 99 remer ank 105oſenſche e do. I. Emiſſion 93 93 Rhein Nahe v. St. gar. e 101 101 Coburger Creditbankt 4 88Serrhe 00 u do. l. Emiſtionſ ſt ſtoo 99 niſſen a 1015 101 r et 93 94ßiſche Moaſtri t z. 9 rort-Crefelder-Kr. Sredit 3Ken Weſtebai. o e ehe Meer e Wenteehnnt e a eSaat e e Berg. Märkiſche conv. i 100 do. l. Serie t Lenfer Creditbank 4 46 45Pr Sant-Anth ilſcheine ver de re on t 100 do. lit. Serie 00 o erter Lart 7Irg eilſcheine Je t 2 do. I. Serie (1855) 5 Stargard Poſen 4 c Gothaer Privatbank 94 93e e J r /3 do. lil. Serie vom do. II. Emiſſion l 101 Hannoverſche Bank. 4 100An Gelbemgen d r rögt, Staate 37, gar. z 847, 84 do. III, Emiſſion 4 o S Leipztger Ereditbank 380 79
/2 do. do. it. B.3 S Thüringer 997 99 Luxeniburger Bank 106 105do. IV. Serie conv. s 3 do. II. Serie 4 e Meininger Creditbank 1 101 100do. Bis W het 100 de in See 99 eſereehe b odo. Düſſ.Elberf. Pr. e o. J. Serie l eſterreichiſcher Credit 5 93oder à Stück 6 14 3 A. po: p. eeriels Wilh. Eoſclo der 93 92 Thüringiſche Bank 64 48 63

do. (Dortm.-Soeſt)4 95 94 do. II. Emiſſion 4 r Weimariſche Bank 4 91 90
do. do. II Serie 4 100 Oeſterr. Metall 5 60 59BDergiſch Märkiſche hit. A. 100 à 105 gem.

gem. Mectlenburger 63 à gem,
75 à gem.Die Börſe war auch heute animlrt und gut geſtimmt beſ

reichiſche Effekten waren angenehm und ziemlich animirt

Bank-Actien.
[4] 26 bz. Gold und Papiergeld-

Berlin Anhalter 148 à 148 gem.
Ruſſiſche Eiſenbahn 112 à V gem.

onders für Banken von Bahnen waren ſchwere matter, (eichte zwar auch etwas gedrückt aber belebt; öſter

Roſtocker [3f. 4 Et. 1167 G.Oeſterr. Währung (Banknoten) 84 bz. Napoleonsd'or 5.

Weſtbahn (Böhm.) 71 a gem.

Fonds blieben in mäßigem Verkehr.
Hamburger Vereinsbank [4] 102

Rhein Nahe 27 27 gen. lhet
Deſterr. Credit 92 4 93 gem. Deſterr. neueſte Looſe

Darmſtädter Zettelbank [4] 101 bz.
10 i bz. U. B. Söovereigns 6. 215, B

Wilhelmsb. (Coſel Oderb.) 64 à 63

Moldaulſche Landesbant

Marktberichte.
Halle, den 6. December.

FSHetreide wurte in dieſer Woche ebenſo regelmäßig am
Markt gebracht als in vorhergehender. Für Weizen er
hielt vorhandene Kaufluſt die Preiſe ziemlich unverändert,
dagegen mußten dieſelben in Roggen wie in Gerſte noch
mehr nachgeben da für dieſe Artikel bei mangelndem Ab
zug nach Auswärts nur mäßige Frage vorhanden war.
Hafer unverändert ſtill. Bezählt wurde heute für Wei
zen 59 62 Roggen 46 49 Gerſte 33 36

22 Alles nach Gewicht und Qualitéè. Rüböl
eſt und wenig angetragen, ſolches iſt unter 14 nicht

käuflich, dazu auch Rehmer bleiben. Spiritus matt
für Kartoffel 15 Rüben 149. gehalten, ſchwa
cher Verkehr. eMagdeburg, den 5. December. (Nach Wispeln.)

Weizen 60 62 Gerſte 37 40per Scheffel 84 por Scheffel 70 h
Roggen 50 53 Hafer 26per Scheffel 84 per Scheffel 50 h

Kartoffelſpiritus 8000 g. loco ohne Faß,
15

Nordhauſen den 5. December.

Weizen 2 10 bie 2 22 S.Roggen 1 277 22 2
eGerſte 26HaterRäböl pro Centnet 16 f.

Leinöl pro Centner 15
erlin, den 5. December.Weizen Se nach Qual.

Roggen loco 80— 63pfd. 47 47 F. ab Bahn u.
Zoden bez. 46 ſofort abzunehmen bez. Dec.
e bez. un r. Dec. Jan. 48i bez. u. Bu, G. Jrübi. 45 46
a bez. u. G. Gr. MaiſJuni a6. bez.
Juni Juit 46 bez.Gerſte, grohe u. kleine 32— 38 pr. 1750pfd.

Hafer loco 21—23 Lieferung pr. Dec. u. Dec

Jan. 22 Vr., Frühj. 22 bez. Mai Juni 23
bez. Juni/ Juli 23 Br.

Erbſen Koch u. Futterwaare 45--54
Rübdl loco 147 bez. h Br. Dec. U
bez. Br. u. G. Decbr. Jan. 142 e bez. u.

Br. G. Jan. Febr. 14 bez. U. Br. G.
April Mat 19 h bez. i. G. Br. Mal Juni
13 Br. o G.Leinöl loco 13 e bez.Spiritus ler vhne Faß 14 a bez. Decbr. u.
Dec. Jan. 14 h beg u. Hr. u G., Jan.Febr. 142/, bez. u. Br. G. Februar. März
Ia Br. 14 G. Avril Mal 157 n bez.
u. Br. G. Mai Junt 157 bez. u. Br.,

G. Juni Juli 15 rbez. u. Br. G.
Weizen feſt. Roggen loco iſt ziemlich lebhaft für den

Konſum zu eher etwas beſſeren Preiſen gehandelt. Ter
mine wurden in Folge des anhaltenden ſtarken Froſtwet
ters unter Zurückhaltung der Abgeber etwas beſſer bezahlt
und ſchließen ruhiger. Hafer Termine höher. Rüböl ver
kehrte in ruhiger Haltung. Umſätze und Preisvariationen
waren ſehr undedeutend. Der Markt ſchließt jedoch ſchwach
und etwas niedriger. Spiritus wurde überwiegend gefragt,
dem gegenüber es an Abgebern mangelte, und verkehrtenPreiſe für alle Termine in langſam ſtelgender Tendenz,
die ſich aber am Schluſſe der Börſe nicht vollauf behaup
ten konnte, gekünd. 60,000 Quart.

Breslau, d. 5. Dec. Spiritus pr. 8000 pt. Tral
les 132 G. Weizen, weißer 70 h gelber 67

75 Roggen 50 54 Gexrſte 34 39
Hafer 22—26

Stettin d. 5. Dec. Weizen 64 68 bez. Dec. 68
da, Früht. 71. Roggen 47 bez. Decbr. 4 da 46
bez. Zrübj. 452, da 45 G. Rüböl 14/,, Decbr.
14 Frühſ. 18 Spiritus 14 bez. Dec. 14 G
14 da, Frühf. 14 G., 15 da.

Hamburg, d. 5. Decbr. Wetzen loco ruhig Leco
ne leßte Preiſe ab auswärts auf letzte Preiſe ge
alten

Oel Dec. 30 Mot

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 5. December Abends am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll,
am 6. December Morgens am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll.

Eisſtand.
Waſſerſtand der Saale bei Weisenfels

am Unterpegel
am 4., December Abends Fuß 4 Zoll,
am 5. December Morgens Fuß 65 Zoll.

Eisſt and.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 5. Decbr. Vormitt. am alten Pegel 62 Zoll unter 0
am neuen Pegel 2 Fuß Zoll. t

Jn ver Nacht vom 4. zum 5. December iſt das Ets
oberhalb der Strombrücke zum Stehen gekommen.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 5. December Mittags 2 Ellen 18 Zoll unter 0

e

B chBekanntmachungen.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen desHandelsmanns Guſtav Lange be

jün iſt zur Anmeldung der Forderungen der
Konkursgläubiger noch eine zweite Friſt bis zum
30. December d. J. einſchließlich feſtgeſetzt
worden. Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche
noch nicht angemeldet haben, werden aufgefordert,
dieſelben, ſte mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich
ober zu Protokoll anzum len.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit

MNoggen loco feſt ab Danzig Frühj. 76 gehal
ten, 75 zu machen Königsberg etwas mehr zu bedingen.

vom 25. October er. bis zum Ablauf der zweiten
Friſt angemelbet n Forderungen iſt auf

den 15. Januar 18683
Vormittags 12 Uhr



vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Freund im Kreisgerichtsgebäude, Terminszim
mer Nr. 24 anberaumt, und werden zum Er
ſcheinen in demſelben die ſämmtlichen Gläubiger
aufgefordert, welche ihre Forderungen innerhalb
einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjeni-
gen welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt,
werden die Rechtsanwälte Fritſch, Wilke,
RNiemer, Goedecke, Schede, Fiebiger,
v. Bieren, Seeligmüller und Glöckner
zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Halle a. d. Saale am 24. November 1862.
Königl. Kreis-Gericht, l. Abtheilung.

Nutzholz-Auetionen.
Jn der Burgkemnitzer Waldung ſollen

folgende Nutzholz Auctionen ſtattfinden, und
zwar kommen
1) Freitag den 12. December d. J.

eirca: 100 Stück Brett. und 300 Stück Bau
ſtämme, von vorzüglicher Qualität, im Schlage
„Siebeneichenteich“ und
2) Donnerstag den 18. d. Mts.

eirca: 80 Stück Brett- und 300 Bauſtämme
im Schlage „Forellenteich“ an Ort und Stelle

zum meiſtbietenden öffentlichen Verkauf.
Die Bedingungen werden in den Terminen

bekannt gemacht.
An beiden Tagen wollen ſich Kaufliebhaber

früh 9 Uhr im hieſigen Wirthshauſe einfinden.
Burgkemnitz, den 3. December 1862.

Der Förſter
Romanus.

10,000 ſind auf ländliche Grundſtücke
im Ganzen oder getheilt auszuleihen und zum
1. Januar 1863 zahlbar. Wo iſt zu erfragen
im Gaſthof „Zum goldnen Löwen.

Brehna, den 4. December 1862.

Jn der
Plefferschen Buchhandlsg.

in Halle a/S. iſt vorräthig:
Die Geomrkrie

Berufsarbeiten d. Künſtler u. Hand
werker, vornehmlich der Lithographen, Me
chaniker, Maſchinenbauer, Bild und Stein
hauer, Maurer, Zimmerleute, Dach und Schie
ferdecker, Tiſchler, Klempner, Kupferſchmiede,
Schloſſer, Gebäudemaler und Anſtreicher, Gärt
ner u. A. m. Zum Selbſtunterricht von Leo
pold Rudolphi. Mit 132 Figuren. 1862.

Geh. 15 Sgr.
Für meine Handelsgärtnerei ſuche ich zu

Neujahr oder nächſte Oſtern einen Lehrling von
auswärts. Näheres auf Franco- Anfragen.

Naumburg a/S., den 3. Decbr. 1862.
H. Schützmeiſter, Handelsgärtner.

Wir halten unſer Lager
Rheinländischer Wieine,
Rechter reiner Vngarweine,
BRordeanx-W'eine,
Benutscher Champagner.
BPortweine, ladeira, alaga's

en Krös und en detatl beſtens empfohlen.
Preiscourante ſtehen gef. zu Dienſten

Meissner Zim mermann,
Leipzigerſtraße 77.

Von heute ab verkaufe ich: Neue große ſüße

türkiſche Pflaumen à u bei
Centnern und Orig nalfäſſern verhaltnißinäßig
billiger.

u enmu in Oxhoften und en detail
11Geb. Sauerkirſchen Ah

Halle. Erichson Britzsene,
gr. Ulrichsſtraße Nr. 38.

Bruchbandagen bei M. Lamge's Söhne.

Friedrich Neumann.
Civil Jngenieur in Halle a. d. S. Mauergaſſe 2 (am Franckensplatze),

empfiehlt einer geneigten Beachtung ſein techniſches Bureau zur Anfertigung der Pläne und
Anſchläge von Maſchinen Anlagen und Betriebseinrichtungen mit Dampf oder Waſ
ſerkraft für Fabriketabliſſements, Mühlen Brauereien, Ziegeleien und für landwirthſchaftliche
Zwecke Leitung der Neubauten oder Umänderung von Maſchinen Einrichtungen bis zum
guten Betriebe derſelben. Lieferung von Maſchinen. Auskunft über techniſche Gegenſtände. Arbeitszeichnungen für einzelne Maſchinen u 8

Dr. oebereiners reines Malzextract, als das vorzüglichſte Stär-kungsmittel für ſchwächliche und geſchwächte Perſonen ehe Sein tes
und Alters, vom Dr. Arthur Luiteze d iſt in ſtets friſcher Sen-
dung zu erhalten bei V. Lange G Co., Strohhof, Herrenſtraße II.

Neu econstruirte Amerikanisehe Pleischschneide- Naschinen,
welche im Stande ſind, pro Stunde 60 70 80 90 200 t fein geſchnittenes Fleiſch zu
liefern empfiehlt von 12 an den Herren Vleischer-eistern, Waretfabri-
Kkanten, Gastgebern, Restauratenrenm, ſo wie zum Privat- Gebrauch als ſehr
praktiſch und unter Garantie Joh. Joseph Voegen.

Währna
ü

Wlnide ümpeériale,
und das geome
triſche Zeichnen

in praktiſcher Anwendung auf die

älteren Syſtemen vollſtändig abweichend“ be

schienJeder beliebigen Nadelarbeit einpfehle unter Garantie; auch gtehe teh bereit den
ubewmittelten deren Anschaffung zu erleichtern.

Joh. Joseph Foegen, Mcchaniker,
Miühlpforte Nr. S.

u. Lejenne“s Froſtballenſeife à Stück 3
Das vorzüglichſte Mittel, die

braun oder ſchwarz zu färben, in Etuis à 25
Comprimirte Roſenpomabe. Ausgezeichnet für den H

des eher Blechdoſen à 5
Aromatiſche Kräuterſeife, in ihren vorzüglichen Wirkungen hinreichend bekannt, empfials feinſte und beſte Toilettenſeife à Stück 5 V. aring, Brüderſtraße

Die Holz- Handlung von O. Witschel
in Sängerhausen

einpfiehlt ihr reichhaltiges Lager von

trocknen Harz-Hölzern fürStellmacher, Tiſchler, Böttcher und Bauunternehmer
als Felgen, Speichen, Liſſen, Leiter und Karrnbäume, Langbäume, Leiterſcheben Achsfutter
Wetterbretter, Streichbretter, Pflugſterzen, Faß, Stab und Tonnenholz. Eichen, Birken unb
Weißbuchen rund und geſchnitten in Säulen, Bohlen und Bahnſchwellen, ſowie alle dahin ein
ſchlagende Artikel.

Geehrte Anfragen werden prompt beantwortet.

Bei Ed. Anton in Halle iſt erſchienen
und durch alle Buchhandlungen zu beziehen

Neues Syſtem

2 l

Haare in 20 Minuten natürlich

aarwuchs und zur Verſchönerung

Nationalfond..
Jn Merſeburg nehmen Beiträge an die

der HerrenJ 3 Kreisgerichtsrath Knauthb,Stenmog aphie, Kaufmann H. Obſtfelder,
erfunden und Herausgegeben Mühlenbeſitzer O. Heberer,

W. Felsch. Fabrikant F. E. Wirth,Zweite vermehrte n eſerte Auflage, et Fabrikant Matto Comp.

i6 Sgr. 4 25Preis 10 Sor Bad Wittekind.Von der „geitſchrift für die öſterreichiſchen
Realſchulen und verwandte Lehranſtalten in
Wien wird die Stenographie von Felſch als
„unſtreitig einfach und als „von allen

Heute Sonntag den 7. December

Comcert.
Anfang 3 Uhr. E. John,

i Stadtmuſikdizeichnet. StadtmuſikdirectorSeit II Jahren habe ich in der jetzigen Hahn Zur Stubenfeuerung zw. Pechkohlen à 7
ſchen Ziegelei als Ziegelmeiſter geſtanden ſuche pr. Schffl. bei J. G- Mann G Söhne
aber vom 1. Januar k. oder 1. April eine an
dere Stelle als Ziegelmeiſter oder Kalkbrenner. Seit dem 23. v. Monats ein Schwan ent

Lauchſtädt, den 6. December 1862. flogen. Gegen gute Belohnung abzuliefern auf
Bachmann. dem Rittergute Dieskau

Gebauer Schwetſ. chke ſche Buchdruckerei in Halle.



en

Zweite Beilage zu 207 der Halliſchen Jeilung m G. Schwelſchße ſchen Verlage).

Frankreich.
Paris, d. 3. December. Die inſpirirte Preſſe bemüht ſich, den

Sieg, den die engliſche Diplomatie dank ihrer Energie und Schnellig-
keit in der griechiſchen Frage davon getragen hat, zu verheimlichen.
Bald heißt es: „Die ſtarke Partei in London, welche die Candidatur
des Prinzen Alfred unterſtützte, iſt geſchlagen worden“ bald: „Die
immer ſchlechter ſich geſtaltenden Beziehungen mit Amerika haben den
Verzicht auf die Candidatur des Prinzen Alfred, welche im Miniſter
rathe noch warme Anhänger gefunden, motivirt“. Dieſe Art und Weiſe,
dem Siege des Gegners ſeine Bedeutung nehmen zu wollen, iſt um
ſo ungeſchickter, als jede Depeſche gerade das Gegentheil ſagt und
heute noch ausdrücklich der Telegraph einen Artikel der „Morningpoſt“
bringt, in welchem der Verzicht des Herzogs von Leuchtenberg aus
drücklich als die Forderung der engliſchen Regierung bezeichnet wird,
ohne deren Zuſicherung ſie keinen Schritt zur Annäherung thun könne.
Dieſer Verzicht iſt übrigens durchaus nicht zweifelhaft, und man er
wartet, daß demnächſt die in London accreditirten Geſandten der Schutz
mächte den bereits vorhandenen Protokollen über die griechiſche Frage
ein neues hinzufügen werden welches den Ausſchluß jener Prinzen,
namentlich auch des Herzogs von Leuchtenberg, bedingt.

Man ſpricht von neuen Unterhandlungen, welche noch vor dem
Eintreffen des Fürſten Latour d'Auvergne in Rom angeknüpft worden
wären und welche ſich auf die Bedingungen bezögen, unter welchen
der Papſt ſich zu einer Krönung Napoleon's III. entſchließen würde.
Graf Lallemand ſoll dieſe Unterhandlungen wie man in gewiſſen
Kreiſen hier durchblicken läßt, nicht ohne Ausſicht auf einigen Erfolg
geführt haben.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 5. December. Tel. Dep.) Die bevorſtehende Ver

mählung des Prinzen von Wales wird in der prachtvollſten Weiſe in
Windſor ſtattfinden. Der „Morning-Herald““ zieht auf's Heftigſte
gegen die Politik Ruſſell's in der däniſchen Frage zu Felde. Graf
Ruſſell iſt unpäßlich er hat ſich erkältet.

Däuemark.
Graf Ruſſell hat ſeine neueſte Note an Dänemark die vom 20.

November, in London veröffentlicht. Es beſtätigt ſich, daß dieſelbe die
unleidlichen ſchleswigſchen Zuſtände auf Grund eigener Ermittelungen
zur Sprache bringt ja es ergiebt ſich aus der engliſchen Note, daß
ſämmtliche außerdeutſche Großmächte Dänemark wiederholt aufgefor
dert haben, den Beſchwerden Schleswigs abzuhelfen. Auch für ſeinen
neueſten Vorſchlag kann Graf Ruſſell ſich auf die unbedingte Unter
ſtützung Rußlands und auf eine bedingte Unterſtützung Frankreichs be
rufen. Daß Preußen und Oeſterreich demſelben beigeſtimmt haben iſt
bekannt. Der ernſte Ton der Depeſche in Zuſammenhang mit ihrer Luftwärme

Halle, Sonntag den 7. December 1862

frühen und amtlichen Veröffentlichung iſt Beweis genug, daß England
diesmal in Kopenhagen durchzudringen geſonnen iſt.

Zur Uhlandfeier.
Wie in allen Städten unſres Vakerlandes ſoll nun auch hier in

Halle eine Erinnerungsfeier an Ludwig Uhlan d Zeugniß
ablegen von der Liebe und Verehrung, welche der heimgegangene Dich-
ter in unſrem Herzen ſich erworben hat. Der großen Todken zu ge
denken, ſie nicht klanglos in die Vergeſſenheit hinabgehen zu laſſen,
iſt die Pflicht jedes Menſchen, dem die Ehre ſeines Volkes am Herzen
liegt, und es ſind wenige Namen, in denen der Deutſche ſo hell die
Ehre ſeines Vaterlandes kann leuchten ſehen, als in dem Namen des
Sängers und Patrioten, Ludwig Uhland! Hoffen wir, daß ein
zahlreicher Beſuch der Gedächtnißfeier, welche, dem Programme nach,
eine genußreiche zu werden verſpricht, zeigen wird, daß die Bewohner
und Bewohnerinnen unſerer Stadt dem todten Dichter gerne eine
Stunde der Eiinnerung weihen.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 5. bis 6. December.

Kronprinz. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Baron v. Gräventtz a. Quetz Sieders
leben a. Piesdorf. Hr. Rent. Hunter a. Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Malten
a. Frankfurt Fredeking a. Vlotho Bielemann a. Berlin.

Staclt Zärich. Die Hrrn. Kaufl. Raue a. Elberfeld Biermann a. Hanau,
Schäffer a. Barmen Lehmann a. Langenau, Telemann a. Leipzig Schnauffer
a. Pforzheim, Mecheln a. Kettwig, Bußmann a. Berlin, Gildehaus a. Chemnitz
Hr. Portepeefähnr, Giebel a. Leipzig. Hr. Landwirth Alberting a. Erfurt.

Koldaer Rinxg. Die Hrrn. Kaufi. Friedrichs a. Braunſchweig Stellwage a.
Barmen Geher a. Hamm Holmes a. Frankfurt a. M. Die Hrrn. Fabrik.
Goldberg a. Wien, Thierländer a. Leipzig. Hr. OAmtm. Ramberg a. Ackendorf.

Goldner Löwe, Hr. Gutsbeſ. Habener a. Großbeeren. Hr. Antiquar Körbien
a. Luckenwalde. Hr. Maſchinenbauer Raske a. Heiligenſtadt. Die Hrrn. Kauſt.
Baron u. Philippſohn a. Berlin Vetter a. Magdeburg Schüler a. Braun
ſchweig, Gräbner a. Leipzig, Buſin a. Gütersloh.

Stadt Hamburg. Hr. Rittmſtr. v. Mutius u. Hr. v. Wollzogen a. Breslau.
Hr. Rittergutsbeſ. Steinauf a. Danzig. Hr. Privatier Hersdorf a. Dresden.
Die Hrrn Kaufil. Speier a. Berlin Küchenmüller a. Potsdam, Berger a. Neuß,
Naumann a. Breslau, Gersdorf a. Magdeburg

Mente's Hötel. Hr. Amtm. Trauthmänn a. Burg. Hr. Dir Kluge a. Ber
lin. Die Hrrn. Kaufl. Klan a. Paris Bürckner a. Oranienbaum, Baumann
a. Zeitz. Hr. Fabrik. Leitholf a. Ehemnitz.

Hlötel aur BRisenbahn. Die Hrrn. Kaufl. Baldamus a. Magdeburg, Winzer
a. Leipzig Kaehrn a. Breslau Apel a. Dresden Lichtenſtein a. Frankfurt
Hr. Gutsbeſ. Stegmann a. Berlin. Hr. Oekon. Redlich a. Hannover.

Meteorologiſche Beobachtungen.
5. December. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 338,72 Par. L. 338,45 Par. L. 338,59 Par. L. 338,59 Par. L.
Dunſtdruck 0,63 Par. L. 0,69 Par L. 60,89 Par. L. 0,74 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 63 pCt. 33 pCt. 57 pCt. 51 pCt.

7,2 G. Rm. 0,4 G. R. 2,7 G. Rm. 3,2 G. Rm.

Bekanntmachungen.
RNetourbriefe.

1) An Lampe in Berlin.
Beachtung.

2) Adam in
Dresden. 3) Barth in Döſſeln. 4) Rabe La
in Berlin. 5) Schimpf in Lauchſtädt 6) The Tiſchlampe.
reſe Naumann in Magdeburg, recommandirt. Kronenleuchter

Decbr. 1862.
Königl. Poſt Amt.

Bekanntmachung.
Die Küchenabgänge und die von eirea 670

Tonnen Bier gewonnene Hefe hieſiger Prov.
Jrrenanſtalt pro 1863 ſollen

Halle, den 5.

Tafel

Werdinmanci Weber große Märkerſtraße am Mattt,
empfiehlt einem geehrten Publikum ſeine Spelwaaren Ausstellung, zur gefälligen

Alle Arten Lampen; beſonders die größte Auswahl in Moderateur-Lampen, Stell
Lampen, Solaröl- und Photogen-Lampen von Kronleuchtern bis zur kleinſten

und Wandleuchter in echter maſſiver Bronce.
Alle Sorten feine lackirte Waaren beſonders ſehr ſchöne Caſfeebretter, Brodkörbe u.

ſ. w. aus den beſten Fabriken
Caffee- und Theekannen, Sahnengießer von echt engl. Britanniametall.
Eiſengußwaaren, als
Feuergeräthhalter, Lichtſchirme, Schreibzeuge, Uhrhalter u. ſ. w.
Theemaſchinen von

Arm- und Handleuchter Wachsſtockbüchſen in echter Silberplattirung

Erueifixe, Altarleuchter.
Engl. Kupfer.

Mittwoch den 10. Decbr. 1862Weh mittags 10 Uhr
an den Meiſtbietenden verpachtet wie auch
gleichzeitig eine Quantität diverſer Lumpen al
kes Zink Eiſen, Knochen u. ſ. wo verkauft
werden.

Die beiden alten Tragkähne der Rothen
burger Fähranſtalt ſollen am 10. d. Mts.
Morgens 11 Uhr öffentlich gegen baare Be
zahlung verkauft werden.

Hall,e, den 6. Decbr. 1862.
Der Bau-Jnſpector

Steinbeck.
Offene Stelle. bür ein ProduK-

ten Geschüſt wird ein thätiger sicherer
Kaufmann, Oeconom oder sonst ein ge-
Wondler Mann für die schriftlichen Arbeiten
und zur Vnterstätzung des Prinzipals zu en-
gagiren gewünscht. Die Stellung ist eine
dauernde und mit windestens 500 Thaler
Jahreinkommen verbunden. Auftrag:

Noh. Aug. Goetsech, Berlünm,
Jerusalemerstr. 63.

empfiehlt zu billigen feſten Preiſen Ferd. Weber.
Eine große Puppe (Lederbalg) mit Haarkopf
iſt zu verkaufen Rittergaſſe Nr. 11, 2 Trpp.

Für ein ziemlich bedeutendes Handelshaus
in der Nähe von Halle wird zum 1. Januar
a. k. ein junger Mann, welcher mit den nöthi
gen Schulkenntniſſen ausgeſtattet iſt, als Lehr
ling geſucht.

Darauf Reflektirende wollen ihre Briefe
franco mit der Adreſſe A. K. 4f 5. posle
restäante Halle verſehen, einſenden.

Für re unverheirathete Gaſtwirthe,
Glaſer, Schneider ſind vortheilhafte Ge
legenheiten zur Etablirung vorhanden. Näheres
bei A. Linn in Halle, kl. Schlamm Nr. 9.

1000 6000 Thlr. ſ. zu 4 Prozent
auszuleihen durch A. Linn.

Ein übercomplettes Zugpferd (Sattelpferd)
ſteht zum Verkauf in Dölau Nr. 11.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zum Verkauf in Schlettau Nr. 3.

Fette Schweine ut zum Hausſchlachten,verkauft Gkebichenſtein Nr. 86.
Zwei fette Schweine ſtehen zum Verkauf in

Giebichenſtein Nr. 46.

i

Bei Otto Meisswer in Hamburg ist er-
schiencn:

Ludwig Uhland.Von Gustav Liebert.
Geheftet 10 Sgr.

Ein mit feinem Verständniss geschriebenes
Büchlein, das den Verehrern Uhitand's eine
willkommene Gabe sein wird.

Vorräthig in der
Pfeſferschen Buchhandlg-

in alle
Trockene Niederlagen für 10,000 Zucker

und luftige Böden für 2000 Wiſpel Getreide
empfehlen J. G. Mann S Söbne

Ein Paar fette Voigtländer Och
ſen ſtehen zu verkaufen in Benn
dorf bei Osmünde Nr. 3

Eine Kuh mit dem Kalbe verkauft
Enicke in Fienſtedt.

50 Stück gute Spritfäſſer ſind billig zu verkaufen Leip rig kleine Windmühlenſtr. Nr. 5,
bei Wilh. Schwalbe Böttchermſtr.



Neneſter Verlag von Richard Mühblmann in Halle (Barfüßerſtr. 14),
der durch jede Buchhandlung zu beziehen iſt.

St. JohannisVeſſer, W. F., Doctor der Theol., Paſtor Die Briefe
Bibelſtunden.in Bibelſtunden für die Gemeinde ausgelegt. (Auch unter dem Titel

Bd. V.) Dritte neubearbeitete Aufl. 1862 kl. 8. 31 Bog., broch. 1 Thlr.
St. Pauli Erſter Brief an die Corinther in Bibelſtunden für

die Gemeinde ausgelegt. Auch unter dem KTitel: Bibelſtunden. Bd. VIII) 1862.

l. 8. 51 Bog., broch. 1 Thlr. 21 Sgr.Lübker, Fr., Doctor der Theol. u. Phil., Gymnaſialdirector/ Vorhalle zum
akademiſchen Studium. Jn Reden und Betrachtungen. 1863. Schillerformat.

17 Bog., broch. 28 Sgr.
Sievert, Auguſte, Verf. von „Gertrud“ Licht und Schatten in eines Malers

Leben Ein Watſfentind ee., Der grüne Winkel. 1862. kl. 8.
14 Bog., broch. 21 Sgr.

Paſſendes eſtgeſchenk.) Feriag Von Otto Spamer in Leipzig.

Das Buch
der denkwürdigſten Entdeckungen

9 auf dem Gebiete delr
Länder- und Völkerkunde.

In Erzählungen für die reiſere Zugend.
Herausgegeben von Louis Thomas.

Dritte vermehrte Auflage.
Mit 120 in den Text eingedruckten Abbildungen, Tonbildern, einer Polarkarte etr.

Preis ekegant geheftet 22 Sgr. Elegant gebunden 1 Thlr.
S Zu beziehen durch alle Buchhandlungen des Jn und Auslandes,a an S eng L. Rühe, F. Lippert'ſche Buchhandlg.
Alter Markt Rr. 3 pp g

Papier- Lager von Hermann Tausch in Halle.
Kein Lager von Makulaturen

aller Art empfehle ich hiermit den geehrten Conſumenten zur geneigten Beachtung.
Namentlich offerire ich:

Druck Makulatur in ea. 10 verſchied. Sorten.
Schreib Makulatur, Acten Makulatur, grau, blau und halbweiß.
Median-, Doppeldüten, Noyalformat e.Jch verkauſe ſtets zu billigen, feſten Preiſen und gebe gern Muſter ab.

Hermann Tausch, Schimmelgaſſe 5 a.

Beotiſ. Pouro len (Amerik. Steinöl)
à Quart 8 Sgr. bei O. G. Sondershausen.

Rancie le ePutz- und Modewaaren-Handlung,
103. Leipzigerſtraße im „goldenen Löwen 103

iſt mit allen Novitäten für die Winterſaiſon reichhaltigſt aſſortirt und hält ſolche beſtens
empfohlen.

Vallkraänge und Corallen, Schmucks in großer und ſchöner Auswahl.
B. Ranmdel.

Netze, Coiſfuren und Häubchen im neuſten Genre. F. Randel.

Nr. S. Leipziger- Straße Nr. S
empfiehlt

zine bedeutende Juſendung Kleiderſtoffe in den neueſten Deſſins von
3 45 6 bis 15 hibets von 13 Halbthibets von 6 ſchwarze und
fagonnirte Lüſtres von 6 Kattune von 3 Sgr. Caſſinets zu Schlaf
rocken von A Matländer Glanz Taffet, à Stab von 1 ſchwar-
zen Moirée zu Nöcken von 10 Sgr. Shawl-Tücher von 2 Um
chlage-Tücher von I Deckentücher von I0 FutterLamaBarchentem bei G. Rot gel, Leipßiger-Straße Rr. 85.

Eine große Awewgy Double-Mäntel, Paletots und Tuchmäntel zu bekannt
billigen Preiſen. Tacken von 1. Thlr. 5 Sgr. empfing in größter Auswahl

G. Rothkkugel.
Für Pferdebeſitzer

empfehle ich eine große Auswahl Kärdätſchen und Mähnenbürſten von Roht Russischen
Börsten, Striegel, Mähnenkämmen, Schwämmen und Abſteuber. G. Woese,

s Für JagdliebhaberGewehrreiniger, etwas Neues und Practiſches, die in der Jagdtaſche mit
genommen werden können, habe ich aus Paris erhalten. G. Woese

Borsten waren in allen nur möglichen Gattungen habe ich von guten Vorſten

angefertigt. G. Voese

Erzählung.

[Für die reifere Zugend.

Höchſt wichtig für Schwerhörige.
Der von Dr. Raudnitz dargeſtellte, in al

len Ohrenkrankheiten bei Erwachſenen wie bei
Kindern ſo berühmte Schweizer Gehör
Liquor, welcher nicht nur bei allen Erkran
kungen der Gehörwerkzeuge ein untrügliches
Mittel iſt, ſondern auch in tauſenden von Fäl
len die ganzliche Taubheit geheilt hat, wird ge
gen portofreie Einſendung von 20 e pr. 1 Hri
ginal Flacon mit Gebrauchs Anweiſung oder
2 pr. 3 Stück, ſogleich zugeſendet durch

Helmbold e Co. in Halle a/Saale.
Beſte Rheiniſche Wallnüſſe
für L 20 Schock empfiehlt

O. G. Sondershausen,
große Steinſtraße.

e m e e ee er dieſer Saiſon.
Reineke der Fuchs,

ein Würfelſpiel für, die Jugend und deren
Freunde, beſtehend aus einem großen Ta
bleau von Bildern, gez. von Weiß, und
9 Karten darſtellend Reineke, Lampe, J

Jſegrimm, Braun c. 9Dieſes höchſt intereſſante Spiel verdankt
die Autorſchaft einem Geiſtlichen, wel
cher ſich ſeit langer Zeit mit der nützlichen
Unterhaltung der Jugend beſchäftigte

Eleg. im Carton mit Würfeln 15
Pracht Ausgabe 1 F 10
Halle vei Schroedel Simon.

Hasases es
Geſucht wird zur Neujahrsmeſſe in ein grö

ßeres Local eine renommirte Sängergeſellſchaft
mit guter Komik; feſtes Entrée. Näheres

Leipzig Hainſtraße Nr. 5,
in der Reſtauration

Die ErbſenSchälerei
von Robert Kamprath

in Lauchſtädt
liefert fortwährend geſpaltene vollſtändig
hülfenfreie, feine Kocherbſen unter Gar
rantie des ſchnellen Weich- und Hell
kochens.

hotographie.Jm Jntereſſe des geehrten Publi-
ums mache ich hiermit die Anzeige, daß in
der Winter Saiſon die geeignetſten Stun
den zu photographiſchen Aufnahmen von 9 bis
2 Uhr ſind. Für Gruppen und Kinder
Portraits ſind die Vormittagsſtunden am
beſten. Die mir zugedachten Aufträge bitte ich
des Baldigſten machen zu wollen da ich die
Ausführung größerer Bilder S. Tage vor
Weihnachten nicht mehr annehmen kann.

Achtungsvoll
ergebenſt

C. Less man
Engl. Hof.

Photographie.
Ein geübter Copirer oder ſonſt ein gewand

ter junger Mann wird ſofort gewünſcht im
photographiſchen Atelier von

Lessmnanm, Engliſcher Hof.
Eine Wohnung A Stuben Kam-

mern, Küche, Mitgebrauch des Waſchhauſes
und Röhrwaſſer im Hof, ſteht ſofort oder Oſtern
zu beziehen große Ulrichsſtraße Nr. 9. Näheres

gr. Brauhausgaſſe Nr. 31, parterre.

Heute empfing eine Sendung Rhein. Wall
nüſſe und offerire ſolche 20 Schock für 1

A. Holzmacher,
Herrenſtraße Nr. 8.

Für 18 Silbergroſchen werden ſämmtliche Ge
wichte zu einer Decimalwaage umgeändert.

Vogel, Geiſtſtraße 71.



Germania,
Lebens VerſicherungsAetien- Geſellſchaft zu Stettin.

Grund Capital: Drei Millionen Thaler Pr. Ort.

1862. 1861. 1862 mehr als 1861.
Zahl Capital Zahl Capital Zahl Capitalder in der in der inAnträge Pr. CErt. Anträge J Pr. Ert. Anträge Pr. Ert.

1. Neue Anträge im Monat November 1195 773,268 351 384 542 844 388,726
2. Neue Anträge vom 1. Januar bis Ende Novbr. 10,743 6,610,764 3488 3,063,193 7255 3,547,571

Verſicherungen. Verſicherungen. Verſicherungen.
3. Reiner Zuwachs vom 1. Januar bis Ende Novbr. 6960 4,078,317 2098 1,796,905 4862 2,281,412
4. Verſicherungs Beſtand Ende November 19,591 11,171,590 12,125 6,800,245 7466 4,371,345

Stettin, den 2. December 1862.
Die Direction.

Die Germania ſchließt alle Arten von Verſicherungen, welche irgend auf das menſchliche Leben Bezug haben, und ſind alle Agenten
derſelben ſtets bereit, jede gewünſchte Auskunft zu ertheilen, Proſpecte auszugeben und Anträge zu vermitteln.

Halle, den 6. December 1862.
Die General Agentur für das Königreich und die Provinz Sachſen.

V. elbrütok.Büreau: große Steinſtraße Nr. 73.

Die Buchhandlung schroecdel G Sümmonm in Halle
empfiehlt zu bevorstehendem Weihnachtskeste ihr reichhaltiges Lager gediegener Werke der Wissensehaft, Literatur und Kanst

in einfachen und eleganten Einbänden.

Andachtsvlcher. Ribeln. Gesangbücher. Idlassäker. Gedichte. Geschicht-Uiche, geographische und naturwissenschaftliche Werke. Literaturgeschichten. Han-deis wissen ehaftliche und Iandwiürthschaftlüche Werke. Conversationsiexica,. Pracht-
und Kupferwerke.

Gemälde in Oelfarbendruck, Album zu Photographien
bestehend in religiösen Bildern in Vigitenkartenformat,Landschaften, Pferde und Jagdstücken, elegant und a0lid in Leder oder mit geschnitzten Holzdeckeln,
Hiztorischen und Genrebildern, Klenbein, Goldschnitt, Seblössern und Spangen,

von 11 bis 12
Stereoscopbilder, Photographisehe Albumblätter

in vollendetster Ausſführung,enth. Rhein. Schweiz Utalten. Stcllien. Faris. Ciass. u. moderne Bilder. Stataen nach plast. Kungtwerken.
Portraits à 5 10Gruppen. Transparents etc. etc.

Wohlfeile und feine Bilderbücher ohne Text. Kinderschriäften bis zu Jahren.e 7 von s 11 Jahren. PVür die reifere JSogend. Wörterbücher. Atlänten
und TZeichnen Vorlagen Mineralien Sammlungen 1

Welhnachts Kataloge werden gr a t s ausgegeben.

Sendungen von Büchern zur eigenen Prüfung und Auswahl stehen jeder Leit zu Betehl.

Zum bevorſtehenden Tanzſtundenkränzchen des UniverſitätsTanzlehrer Herrn Rocco empfehle Si
chönſte Auswahl Cotillonorden nach Leipziger Facons, als: Schärpen, Schleifen, Roſetten, Sterne mit OrKenebeand u. ſ. w. ztger F Böttcher fr. L. Menge großte Ulrichsſtraße 20.

Tibum lür Photographieen t Galanterie- u. Lederwaaren, Sehreibmaterial en gros u. en detail. A. Weddy, Leipzigerstr. 6.

Zum bevorſtehenden Weihnachtsſeſte
S. empfehle mein reich aſſortirtes Lager wollener Waaren beſtehend in Herren u. Damenjacken v. 22 a. St. Shawls
G S v. 3 5 a. St., Fanchons u. Kindermützen v. 5 x a. St., Pulswärmer u. Handſchuhe 1 M P., gr. Auswahl Filz- S S
S. ſchuhe, gef. Hausſchuhe, Gummiſchuhe, Leder u. Filzpantoffeln, Filz u. Haarſohlen 2 gut gearbeitete Zeugſtie S

S fein dhne Hacken 27 P., mit Hacken 1 e Auswahl Kleiderſtoffe, auch zu Puppenkleidern paſſend,
v E, Shawlkücher, ſchwarz u. weißkarrirte Herrentücher v. 10 a. St. ſeidene wollene u. kattunene Kra S

L vattentücher v. Z. a. St. moderne Herren u. Damenſhawls, Chenillenſhawls 2 e a. St. gute Glackhandſchuhe v. S
d 4 a. P. Gummi u. Ledergürtel 2. x St. Hoſenttäger v, 2 a. P. Präſentirteller 2 z St. Näh u. i S
S 3 garrenkaſten, wollene u. baumwollene. Strickgarne, Krinolins v. 5 a. St. Rohr u. Stahlreifen Stoßſchnure, Eiſen SS

S garn U. Zwirn U. noch 1000 andere zu Weihnachtsgeſchenken paſſende Gegenſtände. 3
s S Alles auffallend villig! Ueberzeugung macht wahr!S von den obengenannten Wollenwaaren bedeutenden Rabatt erhalten.

mache beſonders darauf aufmerkſam daß WiederverkäuBei Löw exmthal in Aale No. I. Alter Markt Wo- 1-
Dem Kaufmann Herrn Wimunler gegenüber.

ne ichtige Landwirthſchafterin findet Stele n e er
uS

WGeköperte Sackſtuhl- EllewaderChalouſte und Häckſelmaſchinen
Gute empfiehlt C. Schmödt, Seilermſtr. gr. Steinſtraße 26. lung.



Uhlandfeier
Sonnkag den 7. December Abends 75 Uhr

üm Saale des Kronprinzen.
Programm.

Geſang: „Stumm ſchläft der Sänger comp. von Silcher.
Gedächtnißrede von Dr. Bauer.
Geſang: „Das iſt der Tag des Herrn von Uhland, comp. von Kreuzer.
Deelamation: „Des Sängers Fluch“ von Uhland, geſprochen von Hrn. Benthack.
Geſang: „Dir möcht ich dieſe Lieder weihen““ von Uhland, comp. von Kreuzer.
Deelamation: Ode an Uhland's Grabe geſpr. v. Fiſcher, vorgetr. v. Hrn. Benthack.
Schlußworte von Dr. Bauer.
Geſang: „IJch kenn' ein'n hellen Edelſtein“ von J. Otto d. j., comp. von J. Otto d. ä.

Ein freiwilliges Eintrittsgeld wird nach Abzug der Koſten als Beitrag zum
Uhlands Denkmal nach Tübingen geſandt werden.

Da Hr. Benthack, der ſeine Mitwirkung zür Uhlandfeier gütigſt zugeſagt hat, am
Sonntag Abend noch bei der Theatervorſtellung beſchäftigt iſt, wird die Feier nicht, wie geſtern
angezeigt, um 7 ſondern erſt 7 Uhr beginnen.

den enecde W e ee 3 D. fOcCliSemmeälde.
Jch bin in den Beſitz einer Parthie Oelgemälde

a landschaften, Genrebilder etc. etc.
gekommen die ich zu verhältnißmäßig ſehr billigen Preiſen verkaufen kann.

Dieſelben ſind in meinem Geſchäftslokal Schimmelgaſſe Nr. 50 zur
aufgeſtellt und können daſelbſt in den Tagesſtunden von Jedermann in Augenſchein 4

r h

nommen werden.
Hermann TWausch, Buchhändler:

deathAusverkauf von Shlipsen und Cravatten
bedeutend unter den Einkaufspreiſen große Märkerſtraße Nr. 4.

Maimcdersäbel, Begen und Hirschfänger
in Stahl Eiſen und Meſſing montitt hübſch gearbeitet in größter Auswahl zu ſehr billigen

Preiſen bei Louis Eile Schmeerſtraße 19.
Schülershof Nr. 16

ſollen und müſſen Verhältniſſe halber eine Partie Schnittwaaren für einen Spottpreis verkauft,
beſtehend in verſchiedenen Kleiderſtoffen Caſinets, Futterbarchent und noch verſchiedene andere
Sachen bis zum 25. d. Mts. ausverkauft werden.

Schülershof Nr. 16, I Treppe
e Gummi Schuhe reparirt ſchnell bei Garantie J. DOeffner, Schmeerſtr. 15.

l Großer Ausverkauf
von Schürzen St. von 5 H. an, Kleider à St. 15 Blouſen à St. von 15 Hoſen
a Paar von 7 Röcke von s an Aermelſtoffe à Elle von 5 Klappen à Stück
von 2 x an, Schleier à St. von 5

Schmeerſtraße 33 34.

Feſtgeſchenk.

Jm Verlage von Schmidt S Spring in Stuttgart erſchien:

Die ſchönſten Mährchen der 1001 Nacht.
Für die reifere Jugend bearbeitet von Franz Hoffmann. Mit 16 colorirten Bildern.
Vierte Auflage. Jn elegantem Umſchlag cartonnirt. 2 Thlr.

Vorräthig bei Schroedel Simon in Halle.

I. Mehlmanmn.

Die Weihnachtsausſtellung
des Frauenvereins beginnt Mittwoch den 10.
Decbr. Vormitt. zehn Uhr in der Anſtalt des
Vereins (am Martinsberge) und iſt von da ab
täglich mit Ausſchluß des Sonntags von
10 Uhr Vorm. bis 6 Uhr Abends geöffnet. An
den beiden erſten Tagen wird ein Eintritts
geld von 2 erhoben.

Ausdrücklich wird bemerkt, daß vor der Er
öffnung der Ausſtellung weder ein Verkauf unter
der Hand ſtattfindet, noch auch Vorherbeſtellun
gen angenommen werden und daß mithin bei
der Eröffnung ſämmtliche ausgeſtellte Gegen
ſtände ohne Ausnahme wirklich zum Verkaufſtehen. Der Vorſtand.

Schultorniſter für Mädchen u. Knaben Por
temonnaies, Cigarrenetuis, Notizbücher, Uhr
ketten, Armbänder, Corallenbrochen Kniebän
der, Hoſenträger, Damen u. Knabengürtel,
Studentenmappen Doilettenkäſtchen Federka
ſten und ſo noch mehrere verſchiedene andere Ga
lanteriewaaren führt ſtets in beſter Qualität

C. Weyland, gr. Klausſtr. 10.
Stickereien werden ſauber u. möglichſt billig

e garnirt, auch Sopha u. Matratzen werden in
und außer dem Hauſe ſchleunigſt angefertigt von

E. Weyland, gr. Klausſtr. 10.
Puppenköpfe u. Puppenbälge
empfiehlt F. W. Nortzel.

Ein Reiſender zum Antritt pr. 1. Jan. kann
placirt werden. Auf perſönliche Vorſtellung zu
erfragen bei Herrn Kaufmann Rathcke, vis
à vis dem botaniſchen Garten.

Freybergs salom.
Sonntag den 7. Decbr. Nachmittags

und Abendconcert. Anfang 3 u. 7 Ühr.
Fiedler.

Harmonie.
Die geehrten Mitglieder der Geſellſchaft. Har-

wonie werden hierdurch zu einer am Mittwoch
den 10. d. Mts. Abends 6 Uhr im hieſigen
Gaſthofe ſtattfindenden General Verſammlung
freundlichſt eingeladen.

Holleben, den 6. Decbr. 1862.
Der Vorſtand.

Zehn Thaler Belohnung
ſichere ich Oemjenigen zu, der mir den gemei
nen Schurken und frechen Lügner, der ſich ge
ſcheut hat, ſeinen eignen Namen zu nennen,
und auf meinen Namen die Verlobungs- An
zeige in der Halliſchen Zeitung Nr. 281 zur
Oeffentlichkeit gebracht, ſoganzeigt, daß ich ihn
gerichtlich belangen kann.

A. Reinſch.Aſeleben.
Verloren

iſt am 3. d. Mts. auf dem Wege von Halke
nach Cönnern 1 Ballen, gez. B. M. 5999.
Der ehrliche Finder wird gebeten die Meldung
darüber an den Gaſtgeber Herrn Reinbrecht
in Halle oder an den Bäckermeiſter F. Linke
in Cönnern zu machen.

Eine gute Belohnung wird zugeſichert.
So eben traf aus Berlin ein:

V. Hunoriſtiſch-ſatyriſcher Volks Kalender S
des Kladderadatſch pro 1863. Mit 400 Jlluſtrationen von W. Scholz.

8 Bogen in eleg. Umſchlag geh. Preis 10 Sr.
(Verlag von A. Hoffmann Comp. in Berlin.

Pikant und oöriginell geſchrieben, wird der Jnhalt des Kalenders allen Freunden des
Humors und Witzes eine willkomnene Erſcheinung ſein.

Halle bei Schroecdel Sfmom.
Halle -Wittekind-Trothaer Omnibus Linie!

Abfahrt von Bahnhöfen nach Trotha: u. i u. 2 u. Uhr.
Trotha nach Halle: 10 U. 12 u. 3 U. 6 Uhr.Alle Nachmittag Uhr geht außerdem mein Omnibus herein nach Bad Wittekind.

An jedem veliebigen Orte können auf der Linie Perſonen ein und ausſteigen.
Fahrpreiſe: Für Fahrten von den Bahnhöfen nach dem Neumarkt 1

Halle nach Wittekind

5 g tha 2Halle, den 6. Decbr. 1862. Srets b Modler.
Wachspomade, Oüvennarzpomade, Firatenr sSupernin, ſowie alte

Arten Cosmmetiques in größter Auswahl von 1 bis 12
Wyroler Alpen-Mrätitersei re vom Sanitätsrath Dr. Borchhardt, nach dem

Original Recept bereitet, iſt mit günſtigem Erfolg gegen unreine Haut anzuwenden à St.

6 zu haben bei W. esse, Schmeerſtraße 36.

Deſſentlicher Dank!Dem veree Gehe nen Prof. Dr. Blaſius

ſagen wir hierdurch unſern innigſten Dank.
Derſelbe hat unſerm kleinen jährigen Sohne
Carl in der Stunde des Todes durch eine
glückliche Operation der häutigen Bräune das
Leben wiedergegeben und iſt dann im Verein
mit Herrn Ur. Wahlſtab, durch liebevolle
Sorgfalt für unſeres Kindes Erhaltung raſtlos
bemüht geweſen. Möge noch mancher Dank
den ſchweren Beruf der theueren Männer ver
ſüßen und ſie ſelbſt der leidenden Menſchheit
noch recht lange erhalten bleiben.

Halle, den 6. December 1862.
Ch. Muſche und Frau.

e

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Morgen 4 Uhr wurde meine liebe
Frau unter Gottes Beiſtande von einem geſun
den Mädchen glücklich entbunden.

Queis, den 6. Decbr. 1862.

GebauerSchwetſchte ſche Buchdruckerei in Halle.
G. Dunzelt. m

g.
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